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Managementplan
für das FFH-Gebiet 7620-341
"Salmendingen/Sonnenbühl"

Maßnahmenkarte

Bearbeiter

Gezeichnet
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Stand der Kartierung
Maßstab

Grundlage:
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NATURA 2000 Managementplan "Salmendingen / Sonnenbühl"
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Bei mit * gekennzeichneten Maßnahmen kann aus Artenschutzgründen
eine abweichende Pflege notwendig werden.

Grenze des FFH-Gebiets

Flurstücksgrenzen

Die schwarzen Ziffern in der Karte bezeichnen die jeweilige
Nummer der Maßnahmenfläche in der Datenbank.123

TK 50 unmaßstäblich

Legende
Erhaltungsmaßnahmen

Grünlandbrachen (Mahd im zweijährlichen Wechsel)

Fortführung der extensiven Grünlandnutzung ohne Düngung

Schafweide mit Nachpflege

Extensiver Ackerbau zugunsten der Spelz-Trespe

Heckenpflege zur Erleichterung der Bewirtschaftung angrenzender LRT

Beibehaltung der naturnahen Waldwirtschaft

Entwicklungsmaßnahmen
Belassen von Altgrasstreifen in Abstimmung mit Artexperten

Extensivierung von Grünland

Entwicklung von Ackerrandstreifen zugunsten der Spelz-Trespe

Belassen von Altgrasstreifen in Abstimmung mit Artexperten

Mahd ab September*
G G G G

G G G G

Mahd ab Juli*

Fortführung der extensiven Magerwiesennutzung
- Nutzung bis dreimal jährlich

Fortführung der extensiven Magerwiesennutzung
- Nutzung zweimal jährlich

Schafweide mit Nachpflege

Gehölzaufkommen beseitigen und Folgepflege

http://www.lv-bw.de

